
Walter Zerner stellt 1.Astaube bei der FCI-Weltmeisterschaft! 
 
Der österreichische Spitzenzüchter Walter Zerner aus Kapfenberg gilt als einer der besten One Loft Race 
Spieler der Welt. Seine Tauben dürften allerdings „Portugal-Spezialisten“ sein, denn was sie in Mira bei 
Welt- und Europameisterschaften abgeräumt haben, ist wohl einzigartig auf diesem Planeten (Aufzählung 
der Erfolge siehe unten).   

 
Nach einem Vizeweltmeister- und einem Vizeeuropameistertitel war die Erringung des Weltmeistertitels nur 
noch eine Frage der Zeit. 2013 sollte es soweit sein. Walter stellte mit seinem „Weltmeister“, einem 
Blauscheck Vogel, die 1.Astaube bei einem der schwierigsten Rennen der Welt, schafften doch nur ganz 
wenige Tauben das volle Programm. 
Welche Tauben bilden den Stamm bei Sportfreund Zerner: Bei einem Schlagbesuch vor einigen Jahren war 
ich etwas durch den Wind, was dieser Züchter auf dem Dachboden sitzen hat. Originale von Vandenabeele, 
Veenstra, Söhne und Enkel vom National I, usw. Wer einmal auf einer Versteigerung war und hat gegen 
Walter gesteigert, der weiß, da kann man nur den kürzeren ziehen. Wenn Walter eine Taube haben will, 
dann bekommt er sie auch, koste es was es wolle. Damit kommen wir zur Abstammung des „Weltmeisters“.  
 
Die Taube wurde gezogen aus 2 Originalen von der SG Mack aus Windischeschenbach. Sowohl der Vater, 
als auch die Mutter, sind Kinder des Last Samurai, wahrscheinlich die berühmteste Taube, die je in 
Windischeschenbach gezüchtet hat. Der Last Samurai wechselte ja bekanntlich vor einiger Zeit um einen 
stattlichen Betrag ins Land der aufgehenden Sonne. Der Vater des Weltmeisters ist der „Last Samurai Jun. 
II“, zu dieser Taube gibt es eine schöne Geschichte: Diesen Vogel spendeten die Sportfreunde Mack dem 
österreichischen Verband, bei der Versteigerung in St.Pölten war er die teuerste Taube. Doch Walter hatte 
das goldene Händchen, denn dieser Vogel ist, wie man sieht, in der Zucht sein Geld wert. Er ist gezogen aus 
Last Samurai mal Dynasty von Piet Veenstra. Über die Abstammung der „Dynasty“ brauche ich auch nicht 
viel zu schreiben (siehe Abstammung). 



 
Die Mutter des Weltmeisters ist die „Last Samurai Lady“. Ihre Mutter ist eine Tochter „Avanti“ von Eric 
Limbourg, also genauso eine Top-Verpaarung. Wenn man sich die Abstammung des Weltmeisters genau 
ansieht, sieht man lauter Weltklasse Tauben, und manche von denen bis zu dreimal, wie Freddy, Lieve, 
Dromer, usw. Abschließend kann man noch feststellen, dass der Weltmeister eng gezogen ist mit dem 
Schuss bestem Fremdblut.  

 
Der Weltmeister wurde übrigens bei PIPA verkauft und wechselte für 1.800.00 Euro ins Land der 
aufgehenden Sonne. 
 
Abschließend darf ich im Namen des österreichischen  Verbandes, aber auch in meinem Namen gratulieren: 
 
Walter Zerner zu seinen Erfolgen, zu seinem guten Händchen bei der Paarung und zu seinem Riecher beim 
Erwerb von Top-Tauben. Ebenfalls gratulieren darf man unseren Sportfreunden Mack, die wieder einmal 
bewiesen haben, dass sie keine „Taubenverkäufer“ sind, sondern dass sie absolute Qualität anbieten, in 
diesem einen Fall, sogar noch geschenkt, und da darf man auch einmal DANKE sagen. Ihr unterstützt uns 
immer großzügig und mit bestem Material, das sollten sich alle merken, die keine Tauben bei 
Verbandstagen steigern.      

 
Franz Marchat 
 
 
 

 

 

 



 
 

 

 



Erfolge von Walter Zerner in Mira (Portugal) 
 

2003  Weltmeisterschaft   2.Preis 

2003            Weltmeisterschaft                18.Astaube 

2004            Europameisterschaft            6.Preis 

2004            Europameisterschaft            4.Astaube 

2009            Europameisterschaft            2.Preis 

2009            Europameisterschaft            3.Astaube 

2011            Grand Prix                            14.Preis 

2012            Europameisterschaft            6.Preis & 4.Astaube  

2013         Weltmeisterschaft              7.Preis & 1.Astaube 
 
 
Näheres auch unter: 
 
http://www.amazing-wings.com/index.php/de/aktuelles-und-artikel/615-walter-zerner-stellt-1-astaube-bei-
der-fci-weltmeisterschaft 
 
 


